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Eiberfeld, 16. März. 


in den Fluß gestürzt. ehrere Perſonen ſollen 
Zetödtet fein. i . 90 | 


Amtliche Meldungen ſiehen 
noch aus. 


_ Keule ging über die Kalaſtrophe folgende 
Meldung ein: 


Elberfeld, 17. März. (W. T.) Ueber den 
Eiſenbahnunfall berichtet die „Elberfelder Ztg.“: 


34 Waggons liegen zwölf Meter unterhalb des 


Brückennivegus im Flußbette. Don dem ver⸗ 


mißten Bahnperſonal ft bisher niemand aufge- 


funden worden. 


Wiesbaden, 16. März. Die Kaiſerin von 
Oſterreich iſt mit der Erzherzogin Valerie zum 
Kurgebrauch hier eingetroffen. 

Peſt, 16. März. In dem neuen Miniſterium 
hat der bisherige Finanzminiſter Meckerle das 
Finanz- Portefeuille behalten. 

Madrid, 16. März. Den bereits bekannten 
Delegirten Spaniens auf der Berliner Conferen; 
werden auch noch beſondere Kenner der 
induſtriellen Berhältniſſe Caſtiliens und der Minen 
von Rio Tinto folgen. 

Eiſſabon, 16. März. Eine Anzahl hieſiger Stu- 
dirender verſammelte ſich geſtern in der medi⸗ 
zmiſchen Schule, um die Abordnungen der Giu- 
direnden von Oporto und Coimbra zu empfangen. 
Die Abordnungen begaben ſich ſodann nach dem 
Königlichen Palais, um den König um Rücknahme 
des dem engliſchen Conſul in Oporto ertheilten 
Exequatur zu erſuchen. Die Antwort, welche der 
König der ſtudentiſchen Commiſſion ertheilte, 
ar im weſenlichen dahin, daß er ſich glücklich 

chätze, feine innige Befriedigung über ein ſolch' 
palrlotiſches Gefühl in den Schulen des Landes 
ausdrücken zu können. Er werde gern ſeiner 
Regierung ans Herz legen, ihre Entſchließungen 
im 1 mit den Wünſchen der Studirenden 
zu faſſen. 


Belgrad, 16. März. Wie die „Agence be Bel- 


grade“ vernimmt, beabſichtige die Regentſchaft, 


ſämmtliche gewählte 16 Staalsräthe, unbeſchadet 
der Ablehnung Einzelner, zu Staatsräthen zu er- 
mennen und die Conſtituirung des Staatsraihs 
eintreten zu laſſen; es ſtünde dann den Be⸗ 
treffenden frei, als beſtätigte Staatsräthe ihre 
Entlaſſung zu nehmen. 

Bukarest, 16. März. Der Kronprinz von Italien 


iſt heute Bormiltag hier angekommen. Derjelbe | 
wurde am Bahnhofe von dem Könige und dem | 


Prinzen Thronfolger begrüßt und fuhr, von 


letzterem begleitet und von der Bevölkerung ſym⸗ 


pathiſch begrüßt, direct ins Hotel. 

Mittags ſtaltete der Kronprinz dem Könige und 
der Königin ſeinen Beſach ab und nahm bei den 
Majeſtälen im engſten Famllienkreiſe das Dejeuner 
ein. Heute Abend findet im Palais ein Diner zu 
Ehren des Kronprinzen ftait, zu welchem auch die 
Miniſter, der kalieniſche Geſandte und andere 
hohe Würdenträger geladen find. 

Sofia, 16. März. Fürſt Ferdinand und die 
Prinzeſſin Clememine find heute mit zahlreichem 
Gefolge nach Phllippopel abgereiſt. 


Politiſche Ueber ſicht. 
Danzig, 17. März. 
Die parlamentariſche Cage. 
Der Termin der KReichstagsberufung ſcheint 


ebenſowenig definitlo feſigeſetzt zu fein, wie die 


Vorlagen, welche man dem Reichstage machen 
wird. An der Militärvorlage wird einſtweilen 
‚eifrig gearbeitet. 
Wahrſcheinlichkeit 
Seſſion kommen; 
Herbſt. Man bringt jetzt, auch 185 
Branntweinſteuerbewilligung von 1887, von der 
doch noch erhebliche Borräthe vorhanden ſind, 
die Frage nach neuen Einnahmen auf die Tages ⸗ 


nach in der bevorſtehenden 


ordnung. Man ſollte meinen, daß dieſe Frage nicht 


dringlich iſt. Das Reich hat ja, wie der Herr 


Reichskanzler einmal hervorhob, ſchümmſten Falls 


feine Matricularbeiträge. Jedenfalls hat die 
Discuſſion darüber zur Zeit keinerlei irgend 


erhebliches Intereſſe, ebenſowenig wie diejenige 
Neichs⸗ 


über die Unterredungen des Herrn 


— 


Voſtanfiatten bes In- und Auslandes angenommen. Pre 
gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Dig. — Die „Da 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 
Ein von Vohwinkel 
kommender Güterzug iſt heute von dem bei 
Elberfeld über die 1 führenden Diaduct 


Die Folge wird natürlich die ſein, 


Der Anfang davon wird aller 


die ſtärkere Fortſetzung im 
der großen 


FREE 


erſcheinz käglich 2 Mal mit Ausnahıse von Sor 


kanzlers mit Kerrn Windthorſt. A 
daran knüpfenden Combinationen fehl 
ſichere Unterlage. um irgend wel 
Abmachungen kann es ſich dabei überhaup 
gehandelt haben. Kerr Windthorſt wird | 
die Neigung haben, ſich und ſeine Parteige 


für beſtimmte Regierungs-Borlagen zu engagiren, 


zumal da er noch nicht weiß, wie ſich die neuen 
Mitglieder der Partei dazu ſtellen werden. Die 


Beſorgniſſe, welche einzelne Zellungen bei er 


Gelegenheit gefliffentlih zur Schau tragen, können 
nur wenig Eindruck machen. Man warte ruhig 
und kaltblütig den weiteren Verlauf der Dinge 
ab und laſſe ſich nicht durch allerlei Phantafle- 
gebilde ſchrechen! daß manchen Lenten dſeſe 
Epiſode äußerſt willkommen iſt, am daraus alle 
möglichen und unmöglichen Schlußfolgerungen zu 
ehen, verſteht ſich von ſelbſt. x 


Die Arbeiterſchutz Conferenz. 

Die Anſprache des Minifters v. Berlepſch an 
die Krbeiterſchutz-Conferenz hat in vielen Kreiſen 
durch ihre vorſichtige Haltung und zugleich durch 
die Beſtimmtheit, mit der die gemeinſamen Ziele 
bezeichnet werden, rückhaltloſen Beifall gefunden. 
Wenn man hie und da eine etwas colorirtere 
Darſtellung gewünſcht hätte, ſo würde das ſicher 
den ſchwierigen Aufgaben der Conferenz wenig 
entſprechen. Selbſt das ſoclaldemokratiſche „Berl. 
Volksblatt“ weiß an der Anſprache nur auszu- 


ſetzen, daß darin als Ziel der Verhandlungen be- 


zeichnet wird, das unſchätzbare Gut einer Jahr- 
hunderte alten Civiliſation zu erhalten. Das 
„Volksblatt“ ſieht in dieſen Worten eine Anklage 
gegen die Socialdemokratie, daß fie diefes Gut 
der Givllifation bei ungehemmten Einfluſſe in 
Frage ſtellen würde. Ueber ſolche Eventualltäten 
zu discutiren, iſt z. 3. wohl völlig üzerflüffig. 
Unklar iſt auch in dieſer Anſprache wiederum die 
Frage geblieben, in welchem Berhältnif die künf⸗ 
tigen internationalen Maßregeln auf dem Gebiet 
des Arbeiterſchutzes zu den Ergebniſſen der Con⸗ 
i ſtehen ſollen. Herr v. Berlepſch 
agte: 

99 5 Programm, welches ſich in Ihren Händen be- 
findet, giebt den Rahmen für die techniſchen Be⸗ 


werden. Die Entſchließungen, zu welchen die Dee 
handlungen in der Folge führen können, bleiben 
Ihren hohen Regierungen vorbehalten.“ 

Selbſt wenn man annimmt, daß die techniſchen 
Berathungen der Conferenz binnen 14 Tagen 
zur Erledigung kommen und daß in den Haupt- 
punkten ein leidliches Einverſtändniß erzielt 
wird, jo bleibt es doch nach wie vor unklar, 
wie es möglich ſein ſollte, dem Mitte April zu- 
fammentretenden Reichstage bereits auf Grund 
der ſpäteren internationalen Verſtändigung 
zwiſchen den Regierungen eine Geſetzesvorlage zu⸗ 
gehen zu laſſen. 

daß über die Verhandlungen dieſer Conferenz 
ebenſo wie über die früheren Geheimniß bewahrt 
werden ſoll, kann ſchon nicht mehr kan de 
a e 
deutſchen Zeitungen gezwungen find, ihre 
Informationen über den Gang der Verhand- 
lungen auswärtigen Blättern zu entleihen. So 


geſchah es bekanntlich auch bei der Samoa⸗ 
| conferenz, an deren Schluß der weſentliche Inhalt 
der Beſchlüſſe mit einigen die Quelle verhüllenden 
Fälſchungen der Detalls bekannt war. Bei den 


Derhandlungen der jetzigen Conferenz liegt nicht 


einmal ein dringender Anlaß zur Geheimhaltung 


vor, da es ſich ja eingeſtandenermaßen lediglich 
um techniſche Erwägungen handelt. 

Wenn im übrigen das Arbeitsprogramm 
der Regierung durchgeführt wird, ſo 
wird die Conferenz nach einer General- 
discuſſion über die ganzen Programmpunkte 
5 Ausſchüſſe mit der Deiallberaihung beauftragen, 
die bei der ſcharfen Formulirung der Fragen im 
Programm nur eine kurze Berathung erforderlich 
machen dürfte. Die Geſchäftsordnung beſagt, daß 
die Derhandlungen in franzöſiſcher Sprache ge- 
führt werden. Die Anträge, welche Commiſſionen 
oder auch einzelne Mitglieder ſtellen, müſſen ge- 
druckt fein, ehe fie zur Discuffion gelangen 
können. Die Abstimmung findet durch Namens- 
aufruf der Staaten nach alphabetifher Ordnung 
ftalt. Jede Delegation hat eine Summe. 

Um ein perſönliches Nähertreten der einzelnen 


Concert. 


beſonders deliebte Sängerpaar Herr Eugen 
Hildach und Frau Anus Kildach beſuchte geſtern 
wieder unſere Stadt und hatte ſich zu ſeinem 
Concert diesmal mit Fräulein Schscko, der hoch⸗ 


geſchätzten Soubrette unſerer Oper, verbunden, 
die einen Theil ihrer Ausbildung Herrn Hüldach 


verdankt. der Abend bot viel des Intereſſanten 
und Schönen. Bei der Unmöglichkeit, von 22 Pro- 
gramm-Nummern jede einzelne zu beſprechen, be- 
ſchränken wir uns darauf, diejenigen Stücke hervor- 
zuheben, welche durch Wahl und Ausführung den 


meiſten Knſpruch auf den Beifall der Kritik haben: das 
Terzett von Grell „Heike, ſtille Liebe“, mit welchem 
das Programm eröffnet ward, ſteht dabei unter 
den am meiſten des Lobes würdigen Stücken; 


das Vorbild der alten Italiener führte Grell bis- 
weilen zur höchſten klaſſiſchen Reinheit des Aus- 


druckes, wie zur höchſten Schönheit des Klanges 
bei polyphoner Selbständigkeit aller Stimmen; 
aller moderne Pathos bleibt 


‚alles Gentimentale, 
dabei fo. fern, wie man es von einem Componiſten 


erwarten kann, dem (wie bekannt) ſelbſt Beethoven 


dein Gräuel, ja, dem Paleſtrina der letz te 
e are Tonſetzer war. Referent 
\ Laufe 

begreifen gelernt, daß und wie eine fo egorbitante 


der Jahre feit Banreuth 1876 


Anſicht doch immer möglich war, und jedenfalls 
bat ſie in dieſem Terzett eine ihrer ſchönſten 
Das in weiten Arelfen bekannte und hierſelbſt 


Blüthen getrieben und den ſonſt nicht eben ori- 
ginellen Componiſten auf eine wunderbare Höhe 


des rein und einfach Schönen gehoben. Zu dem 
Beſten, das der Abend darbot, gehört ferner das 


Duett, Zondoliera“ vongHenihel,in welchem deutſche 
Rh mii neuſtalieniſchen Eigenſchaften zu einem 
ſchönen Ganzen verbinden; Tieſe der Empfindung, 
Breite der Anlage auf der einen, geſunde Melodie 
und Wohlklang auf der anderen Seite: es iſt der 
Ausdruk gemeinſamer Empfindung eines ſchönen 
italieniſchen Abends (vedi ehe bella sera if der 
Refrain) — auch die Eoloratur findet daſelbſt eine 
künſtleriſche Verwendung, ſie bringt Klangeffecte 
wie von Wellen her vor, welche die Gondel rauſchend 
umſpülen. Weiter rechnen wir zu dieſem Beſten 


Duett „So wahr die Sonne ſcheint“, von 
R. Schumann, dem das ſeltene Wagniß gelingt, 
die Poeſte der Ehe zu feiern; das mit vorzüg- 
licher dramatiſcher Kraft von Frau Kildach vor⸗ 
getragene, höchſt intereſſante „Trutzlied“ von 


auch „Die rothe Hanne“ von Schumann in der 
Art, wie Kerr Hildach es ſingend erzählte: 
wieder ein Beweis, gleich jenem Duett, wie 


fein kann, wie tief und ahr er empfindet, 


bend und Monte 
Quartal 3,50 M 


rathungen, mit denen wir uns zu beſchäftigen haben 


das tiefdeutſch empfundene, herrlich klangſchöne 


Wüllner, dem großen Kenner vocaler Wirkungen; 


Schumann einfach, ſchön, melodiſch und nalv 


eſtern (Sonntag) Abends 9 Uhr im Hotel de Rome 


8 
eine zwangloſe Iufammenkunft flatifinden. 


Der Papſt und die internationale Arbeiter- 
ſchutzconferenz. 

Eine römiſche Meldung des vallcaniſchen Bericht 
erſtaners der „Pol. Corr.“ beſtäligt, daß zwiſchen 
dem h. Stuhl und der preußiſchen Regierung 
ein Gedankenaustauſch über die eventuelle Be- 
theiligung des Daticans an der Arbeiterſchutz⸗ 
Conferenz in Berlin gepflogen worden iſt, ohne 
jedoch zu einem Erfolg zu führen. Seitens des 
Baticans wurde in den bezüßlichen Pourparlers 
geltend gemacht, daß feine Theilinahme an der 
Conferen; nur unter der Dorausfegung erfolgen 
könnte, „wenn dem eventuellen Vertreter des 


h. Stuhls innerhalb der Conferenz die der hohen 


Würde des Oberhauptes der chriſtlichen Kirche 
entſprechende Stellung eingeräumt würde“. Die 
preußiſche Regierung habe ſich aber mit Rück- 
ſicht auf die zwiſchen Deutſchland und Italien 
bestehenden engen Beziehungen nicht in der Lage 
geſehen, auf die ſeitens der Curie ausgedrückten 
Wünſche einzugehen. die Nichtbetheilligung bes 
Balicans an der Conferen; werde aber den 
h. Bater, der alle auf die Herbeiführung des 
focialen Friedens gerichteten Beſtrebungen mit 
wärmſter Thellnahme verfolgt, nicht abhalten, 
der Berliner Conferenz ſeine volle moraliſche 
Unterſtützung angedeihen zu laſſen. 
Die franzöſiſche Miniſterkriſis 

iſt noch nicht beendet und lenkt fortdauernd das 
geſammte politiſche Intereſſe in Paris auf ſich. 
Das leitende Opportuniſtenorgan, die „République 
frangaiſe“, ſchreibt, das Minſſterium Tirard habe 
es nicht verſtanden, die Leitung der republikaniſchen 
Mehrheit in die Hand zu nehmen. Nachdem 
durch die Rede Spullers über die Berliner 
Conferenz die Ehre gerettet geweſen, habe Tirard 
die erſte Gelegenheit ergriffen abzutreten. Die 
„Debals“ nennen das Votum des Senats einen 
ſchweren Jehler; man hoffe, Carnot werde der 
Kammer ein Cabinet geben, welches fähig ſei, 
dieſe zu leiten, und welches wiſſe, wohin es das 
Land führe. „Joural de Paris“ ſagt, der Senat 


Habe aus Nückſicht auf eine Anzahl Weinbauern 


den Kandel und die Traditionen Frankreichs 
compromittirt. „La Liberté“ ſchreibt, das Auf- 
treten von Bourgeois in der Kammer habe die 
beften Freunde der Regierung entmuthigt. Das 
Dotum des Senats wäre die Revanche für die 
radicale Entwickelung des Cabinets ſeit dem Nück⸗ 
tritte von Conſtans. 

Der Präſident Carnot ſtattete vorgeſtern Abend 
den Miniſtern für ihre Frankreich gelegentlich der 
Wahlen und der Ausftellung geleiſteten Dienſte 
Dank ab und bat dieſelben, die Geſchäfte noch 
ſo lange weiterzuführen, bis ihre Nachfolger er- 
sannt felen, 

Einer telegraphiſchen Meldung von geftern zu⸗ 
folge hat Freycinet die Ber handlungen wegen der 
Cabinetsbildung noch nicht abgeſchloſſen. Es gilt 
nunmehr als gewiß, daß Conſtans Minifter des 
Innern werden wird; das Miniſterium der aus- 
wärtigen Angelegenheiten ſoll Ribot angeboten 
fein. Das „Journal des Debats“ ift mit der Be- 
rufung Freycinets zur Cabinetsbildung ſehr unzu- 
frieden, weil deſſen Programm lediglich in Nach- 
giebigkeit gegen die Radicalen beſtehen würde. 
„Alle, welche nicht die bisherigen Irrwege weiter 
verfolgen wollten“ — fo ſchließt das Blatt ſeine 
Ausführungen — „dürften eine Berantwortlic- 
keit für eima bevorflehende Kataſtrophen nicht 
auf fih nehmen.“ 5 

Ein Telegramm von heute meldet über den 
Stand der Dinge Jolgendes: 

Paris, 17. März. (W. T.) Von unterrichteter 
Seite verlautet, das neue Cabinet ſei folgender- 
maßen gebildet: Freycinet Präſidium und Krieg, 
Conſtans Inneres, FJallleres Juſtiz, Nibot Aus- 
märtiges, Nouvier Finanzen, Barbey Marine, 
Bourgeois Unterricht, Develle Ackerbau, Jules 
Roche Handel, Gunot Arbeiten. Eine officielle 


Bekanntgebung iſt jedoch noch nicht erfolgt. 


Die Bergarbeiterſtrine in England. 
Man ſchätzt die Zahl der Bergarbeiter, welche 


früh. — Beſtellungen werden in der rb tian, A 
„ Hürch die Bor bezogen 3,75 N. — Inierale Roſten für die fieben-geipaliene 
ung“ vermittelt Inſertionsauſträge an alle auswartigen Zeitungen zu Hriginalpreiſen. 


Delegirten unter einander herbehuführen, follte ; in verſchledenen Theilen Englands die Arbeit ein- 


— 


geſtellt haben, auf ungefähr 250 000. Die Dauer 
des Girikes kann nicht vorausgeſehen werden, 
es find jedoch einer Meldung des Reuter’fchen 
Bureaus zufolge Anzeichen vorhanden, die auf Con- 
ceſſionen feitens der Arbeitgeber ſchließen laſſen. 

Aus London wird uns vom 15. Mär; über die 
Strikebewegung berichtet: London ſelbſt wird 
durch den Strike, dank feiner vortrefflichen Der- 
kehrsverbindungen, nicht ſtark in Mitleidenſchaſt 
gejogen werden. Bon Durham, Northumberland 
und Schottland und, wenn nöthig, von Belgien 
und Deutfchland kann die Haupifladt unſchwer 
ihren Bedarf dechen. Die Borrätbe in London 
ſollen übrigens nicht groß ſein, da die Kohlen⸗ 
händler nicht an den Strike geglaubt haben. 
Die Kohlenbörſe hat deshalb ſchon geſtern den 
Preis für Hauskohlen um 1 Sh. bis 1 Sh. 6 P. 
die Tonne aufgefchiagen. Die Bergleute glauben 
es drei Wochen ohne Zuſchüſſe aus der Girike- 
kaſſe aushalten zu können. Iſt dieſes der Fall, 
fo mag ſich der Strike über zwei Monate aus- 
dehnen. Es fragt ſich, ob der neugegründete 
Verband der Kohlenbergwerksbeſitzer nach fo 
kurzem Beſtehen ſchon der gewalligen Probe ge⸗ 
wachſen iſt, welcher er jetzt ausgeſetzt wird, und 
ob alle Mitglieder bei den 1 Beſchlüſſen 
beharren. In ihren Kreiſen ſagt man, daß der 
große Kampf mit einer fo gewaltigen Arbeiter ⸗ 
organifation wie der der Bergleute doch einmal 
aufgenommen werden müſſe und es keinen 
günftigeren Zeitpunkt gäbe, als den jetzigen. Die 
Nachfrage nach Haus- und Gaskohlen nähme 
jeden Tag ab. Würden jetzt 10 Proc. Lohner- 
höhung gewährt, ſo würden im September 
weitere 10 Proc, gefordert werden. Nur ein 
plötzliches unerwartetes Nachgeben ſeitens des 
Verbandes der Kohlenbergwerksbeſitzer kann jetzt 
noch in elfter Stunde den allgemeinen Strike der 
Grubenarbeiter verhindern. 


Stanley und Emin in London. 

In einem an die kgl. geographiſche Geſellſchaft 
in London gerichteten Schreiben erklärt Stanley, 
daß er ungefähr am 25. April in London ein⸗ 
zutreffen gedenke. Vorbehaltlich der Zuſtimmung 
des großen afrikaniſchen Reifenden, beabſichtigt 
die Geſellſchaft denſelben am 5. Mal feierlich in 
der Albert-Halle zu empfangen. Man hofft, daß 
der Ehrenpräſident der Geſellſchaft, der Herzog 
von Edinburgh, den Vorſitz führen und der Prinz 
von Wales, einer ihrer Patrone, den Antrag ein- 
bringen wird, welcher den Dank für die Derdienfte 
Stanleys um die Erdkunde ausſpricht. Kierauf 
wird Stanley in einem Vortrage die Ergebniſſe 
feines Zuges darlegen. das Feſtmahl der 
geographiſchen Geſellſchaft zu Ehren Gtanlens 
wird um den 15. Mal herum ſtaitfinden, obgleich 
es wahrſcheinlich iſt, daß es mit dem Jahrestag 
des Vereins am 16. Juni verknüpft wird. Die 
geographiſche Geſellſchaft hat letzter Tage Emin 
Paſcha zu ſeiner Geneſung telegraphiſch beglück⸗ 
wünſcht und dabel zugleich die Hoffnung aus- 
geſprochen, Emin möge gleichfalls nach London 
kommen und perſönlich den Dank der Geſellſchaft 
für ſein jahrelanges Wirken in Afrina in Empfang 
nehmen. In ſeiner Antwort dankt Emin für die 
freundlichen Geſinnungen und ſagt, daß er auch 
wirklich die Abficht hege, die englifhe Kauptſtadt 
zu beſuchen. Wie ſchon mitgetheilt, ſoll eine eigene 
Denkmünze für Stanley geſchlagen werden 

Uebrigens meldet eine Wolffſche Ddepeſche aus 
Kairo, Emin Paſcha habe bei der ägyptiſchen 
Regierung feine Entlaſſung eingereicht. Alles, 
was in den letzten Tagen über die Angelegenheit 
verlautet hat, ſcheint dieſe Nachricht zu beſtätigen. 


Der ungariſche Miniſterwechſel. 

Das „Amtsblatt“ veröffentlicht die Demiſſion 
des geſammten Cabinets, ferner ein überaus 
huldreiches Handſchreiben des Kaiſers an Tisza, 
durch welches derſelbe ſeiner Stelle als ungari- 
ſcher Miniſterpräſident auf eigene Bitte enthoben 
wird. In dem Landſchreiben heißt es: 

„Ihre nahezu fünfzehnjährige Wirkſamkeit iſt an 
und für ſich ein glänzender Beweis des Vertrauens, 
welches Sie in dieſer Reihe von Jahren ſowohl meiner- 
feits als auch ſeitens des Landes unausgefeht, und 
zwar mit Recht, begleitete, indem die hervorragenden 
Dienſte, welche Sie, — oft unter ſchwierigen Umſtänden — 
beſeelt vom reinſten patrioliſchen Gefühle, mit tiefer 
Einſicht, Selbſtverleugnung und aufopfernder Thätig⸗ 


und wie ſchön er in dieſen Grenzen formt; 
endlich die reizend neckiſche „Märznacht“ von 
Taubert, an welche Frl. Schacko gam ihr in 
dieſem Genre ſo er und reiches 
Zalent wie ihre ausgezeichnete Technik wendete; 
das Lied iſt deſonders in dem ſingenden Lachen 
viel ſchwieriger, als es dem Lalen erſcheinen mag. 
Die höchſten Aufgaben der Dirtuoſtiät hatte Frl. 


Schacko fi mit den bekannten Variationen von 


Proc geftelll; Referent hat ſchon des öfteren die 
vorzügſiche Coloraturferuignelt des Frl. Schacko 
rühmend anerkannt, einige der Erregung im An- 
fange des Concertes zuzuſchreibende Spuren einer 
minder feſten Tonbildung abgerechnet, bewährte 
Fräul. Schacko dieſe Fertigkeit und die feinſte 
Behandlung der Kopfſtimme auch geſtern wieder 
glänzend, und wenn das Stück als Aunftmerk 
eingeſtanden äußerlich bleibt, fo erfreute doch, vom 
ſechniſchen Intereſſe abgeſehen, der ſüdlich quellende 
Wohllaut der Stimme, von der wir übrigens 
meinen, daß fie zu noch größerem Volumen des 
Tones, größerer Sreiheit der Tongebung ſich zum 
hohen Bortgeil der Sängerin wird entwickeln 
‚Können. Intereſſant war es, Fräulein Schach 
auch das Gebiet der ernſten Lyrik mit dem Liede 
„das Kraut Vergeſſenheit“ beireten zu ſehen, es 
geſchah dies durchaus mit Glück. 

Als Componiſten lernten wir Kerrn Kildach 
auch noch in dem Schlußduett „Nun biſt du 


worden mein eigen“; er bewährt Kenntniß der 
Bedingungen des Wohlklanges und gute mufi- 
kaliſche Bildung, im übrigen erinnert er an 
Jenſen und deſſen Rhetorik. 

Weniger günſtig erwies ſich die Vortragsweiſe 
der Concertgeber ſolchen Stücken, wie „Das 
Veilchen“ von Mozart und der „Wanderer“ von 
Schubert, wo es auf feinere Charakter iſtin und 
rhythmiſche Accurateſſe ankommt (an ſich wären 
diefe zwar ſehr bekannten Nummern uns 
nicht zu viel). Ihr Talent weiſt fie vorzugsweiſe 
auf das poſitiv Lyriſche, auf das Kumoriſtiſche, 
Lebhafte und auf die Kunſt der Gegenwart hin. 
Beſonders iſt noch an beiden die trefflihe Aus- 
ſprache zu loben, welche ſelbſt in Duetien, die 
dem Hörer minder bekannt oder unbekannt 
waren, die Verſtändlichkeit des Ganzen ſichert. 

In die Beglekung hatte ſich Lr. Helbing mit 
Hin. Kildach getheilt. 

Daß ein Concert in allen feinen Theilen gleich⸗ 
werthig würde, iſt namentlich bei einer ſolchen 
Menge von Einzelproductionen ein ſeltener Fall, 
Zuhörer und Kritik konnten aber mit der Summe 
des Gelungenen und Schönen, welches der Abend 
darbot, ſehr zufrieden fein. Dem entſprechend 
wurde den Sängern mit reichem Beifall und mehr⸗ 
fahem Hervorruf gelohnt. Dr. E. Fuchs. 


keit mir, dem Lande und der ganzen Monarchie geleiſtet 


haben, fürwahr der Anerkennung würdig und auch 
immerdar in dankbarer Erinnerung bleiben 1 | 
er- | 


Empfangen Sie nebſt dieſer Anerkennung und 
ſicherung meiner unwandelbaren Gnade zugleich meinen 


innigſten Dank für die treuen Dienſte, auf welche Sie 
mit dem reinen Bewußlſein patriotiſcher Pflichterfüllung 


zurückblichen können und woran ich die Hoffnung 
knüpfe, daß Sie auch fernerhin den öffentlichen An- 


gelegenheiten Ihre von reichen Erfahrungen und reiner 
Vaterlandsliebe geleitete Mitwirkung nicht entziehen 


werden. 


Budapeſt, 13. März 1890. Franz Joſef m. p.““ 


des Miniſteriums. 

Serner veröffentlicht das „Amioblatt“ die 
folgende Zuſammenſezung des Miniſteriums: 
Baron Orczy Miniſter am königlichen Hoflager, 


Frhr. Fejervary Miniſter für Landesveriheidigung, 


Baroß Handel, Graf Czahy Cullus und Unterricht, 
Szilagyi Juſtiz, Joſipovich Minifter für Kroatien 
und Slavonien, Beihlen Ackerbau; mit der Leitung 


des Miniſteriums des Innern iſt der Miniſter⸗ 


präſident betraut. 
Ein weiteres kaiſerliches Handſchreiben enthebt 
den Grafen Teleky von der Leitung des Miniſte⸗ 


riums des Innern unter Verleihung der Geheim- Man ſteht, wie die Afrikaner immer mehr darauf 


kommen, unſere Maßregeln unter dem Lichte der 

Vergleichung zn betrachten. Die engliſchen und 
amerikaniſchen Miſſionare betrachten auch die 
ſehr ernſtem Lichte. 
Die Mit- | 
theilungen über die Schäden des Rumkandels 
und die Anklagen gegen die Europäer ſeien 
keinenfalls übertrieben, und es wäre gut, wenn 
die Feſthaltung europälſcher Schnapsſchiffe durch 


raihswürde. 


Der Antifglaverei⸗Congreß in Brüſſel 
hielt am Freitag eine Plenarſitzung ab, in welcher 


van Eſtvelde die Erklärung im Namen des Königs, 


des Souveräns des Congo, abgab, daß die Be- 
ſchlüſſe der Conferenz in energiſcher und raſcher 
Weiſe ausgeführt würden. Die maritime Congo- 
Commiſſion nahm den von dem engliſchen Be- 
vollmächtigten ausgearbeiteten Text zur Regelung 
der Befreiung von Sklaven, die an Bord ein- 
heimiſcher Schiffe geflüchtet ſeien, an. Die Ab- 
faſſung der neuen Vorſchläge ſeitens der fran⸗ 
zöſiſchen Bevollmächtigten über das ſchiedsrichter⸗ 


liche Vorgehen beireffs der Entſchädigungen für 


ungeſetzliche Verhaftungen wurde einſtimmig 
genehmigt 


Der Kreis der Theilnehmer an dem Congreſſe 
hat inzwiſchen noch eine Erweiterung erfahren; wie 
nämlich das römiſche Blatt „Capitano Fracaſſa““ 
meldet, hat König Menelik von Kbeſſynien, um 


ſeine ernſte Abſicht, dem den Sklavenhandel ver- 


bietenden italſeniſch⸗äthiopiſchen Vertrage nachzu- 
kommen, zu beihätigen, die iiglieniſche Regierung 


erſucht, Abefinnien auf dem Brüſſeler Anti- 


ſklaverei-Congreß durch einen eigenen Delegirten 


vertreten zu laſſen. 


Frankreich und Dahomey. 
6 able das „Memorial diplomatique“ mittheilt, 
a 
Waddinglon, dem 
gehens Frankreichs in Dahomen erklärt, Frank⸗ 
reſch beabſichtige nicht die Annexion Dahomens, 


indeſſen könnten die Uebelthaten des neuen 


Königs von Dahomen nicht geduldet werden. 
Lee 
Canadas ftaatsvechtliche Stellung. 


Einem Telegramm des Reuier’jhen Bureaus 


aus Ottawa zufolge wurde die Sitzung des cana⸗ 
diſchen Senais am 13. März mit der Berathung 
der Boulton'ſchen Refolution ausgefüllt. Die letztere 
beſagt, die Zeit wäre gekommen, wo Canada im 
Reichsparlament vertreten fein ſollte. Die Regie- 
rung jeder canadiſchen Provinz ſolle einen Der- 
treter mit Sitz im Reichsunterhauſe ernennen. Die 


canadiſchen Abgeordneten follten dagegen nur 


über canadiſche Intereſſen berührende Angelegen- 
heiten mit abflimmen dürfen. der Antragſteller 
ſagte zur Begründung dieſer Refolution, daß das 
Schickſal Canadas jet vielfach öffentlich erörtert 
würde. Einige jelen für eine Reichsfüberation, 
andere bächten an canadiſche Unabhängigkeit und 
Annexion an die Ber, Staaten. Wenn auch von 
letzterer ſehr ſelten offen geſprochen würde, fo 
ließe ſich doch die Anziehungskraft der nord- 
amerikaniſchen Union nicht leugnen. Viele Eng⸗ 
länder würden ohne Zweifel gern Canada in die 
Union aus dem Grunde aufgenommen ſehen, 
damit das in den Der. Staaten angelegte Kapital 
geſichert würde. Sein (Boultons) Vorſchlag 
ſchränke die unabhängigkeit Canadas nicht ein 


und ſchaffe keine läſtigen Bande. Canada bekäme 


jedoch dann ein größeres Maß von Unabhängig ⸗ 
heit als jetzt, und die Canadier erhielten Gelegen- 
heit, ihre Stimme im Reichsunterhauſe vernehmen 


zu laſſen, wenn es ſich um canadiſche Intereſſen 
handle. Scott meinte, auf Gegeneinander 


ruhende Kandeleverträge mit den Ver. Staaten 
würden mehr für die Wohlfahrt Canadas thun 
als die Reichsfödergtion. Abbot, der Leiter des 
Senats, hielt Boultons Vorſchlag für ebenſo undurch⸗ 
führbar, wie gegen die Verfaſſung verſtoßend. Auf 
ſeinen Rath wurde der Antrag zurückgezogen. 


Vereinigung der afrikaniſchen Sklaven 
händler gegen die Europäer. 


Das Vordringen der Europäer in Afrika bringt 
auch Bewegung in die dort anfälligen Be- 


völkerungsklaſſen und ruft die fellfemften Er⸗ 


ſcheinungen hervor. Eine überraſchende Meldung 
kommt über Regypten, nämlich, daß die Sklaven⸗ 

nbler ſich in Khartum gegen die Christen organi- 

en, um zunächſt dem Rumhandei ein Ende zu 
machen. Es ſollen, der „Kreuz-3ig.“ zufolge, zu dem 
in Khartum verfammelten Congreſſe ungefähr 
200 Vertreter aus Arabien, aus Zanzibar und 
aus dem Guben von einem arabiſchen Ghlaven- 


ändler einberufen und anweſend geweſen fein. | 


er Vorſitzende, abu Goſch genannt „Valer der 
Lügen“, habe mit glühenden Worten die Der- 
wüſtungen geſchilderl, welche durch den billigen 
Branntwein unter ben Negern angerichtet würden, 
und habe auf Grund einer britiſchen Statiſtin mit- 


allein 


ſpräche von der Kruküſte als von einem Gebiete, 
wo die Einwohner immer betrunken wären. Ein 


britiſcher Kaufmann, der mit dem Branntwein⸗ 
handel nach Weſtafrika zu thun hat, habe nach 
Haufe geſchrieben: Rum und Branntwein wäre 


der unaufhörliche Ruf. Der Kandel damit habe 
die Leute ſo entnervt, daß ſie überall ihre 
eigenen Geſchäſte vernachläſſigten. Man kann ſich, 
ſo ſagt Abu Goſch, einen Begriff von dem Werthe 
des geſuchten Schnapſes machen, wenn man lieſt, 
daß in den Zeitungen des Kaplandes beſſerer 
Branntwein (superier gin) mit 2½ Pence die 
Piniflaſche angekündigt wird und „splendid ram“ 
mit 9 Pence die Gallone. Zu ſolch einer Aus- 
detznung iſt dieſer nichtswürdige Handel im vorigen 
Jahre angewachſen, daß ganze Provinzen und 
Striche dadurch ruinirt und entoölkert worden 


der framzöſiſche Bolſchafter in London, 
8 . engliſchen Premierminiſter 
Salisbury auf eine Anfrage bezüglich des Vor⸗ 


außerordentlich, 


find, In der dann ſtattfindenden Verhandlung 755 


nahm nach dem Vorſitzenden Seid B'Golln, ein 


alter Sklavenhändler von 0 jähriger Erfahrung, 


das Wort und verlangte, daß ſofort Maßregeln 
dagegen ergriffen würden; ſonſt würden die Ein- 
geborenen Afrikas in kurzer Zeſt vernichtet, und 
der Sklavenhandel müſſe ganz aufhören. Die 
Schwierigkeit wäre nur die, wie man die Be- 
kämpfung des Rumhandels beginnen ſolle. Die 
Wichte, welche Afrika mit billigem und giftigem 


Branntwein verſähen, wären meiſt Engländer 


Ein weiteres halferliches Handſchreiben an den und Deutige, Diefe Ceute wären Chriften, nd 


Grafen Szapary betraut Dielen mit der Bildung 


darum würden ſie nicht auf die Gründe gegen 


den Verbrauch und den Verkauf von Rum hören, 


die vom Koran verboten wären. Er ſchlägt nun 


weiter vor, muhamedaniſche Miſſionare in die 


chriſtlichen Länder zu ſchicken und die afrikaniſche 
Küſte mit einer Anzahl gut bewaffneter Dhaus 
zu blokiren, damit man dem Branntweinhandel 
ein Ende machen könne. Dieſer Vorſchlag wurde 


mung angenommen. 


deshalb, weil fein Bild aus Afrika gekommen iſt. 


ganze Congreßſache in 
„African News“ (New-Jer ſen) ſagen: 


arabiſche Dhaus bald einträte. 


Deutſchland. 
W. T. Gpanbau, 16. März. 


königlichen Hauſes, 


Cavallerie Grafen v. Walderſee, 


den 
Baubeamten eic. 


nebſt 
den 


Kirche geöffnet, betraten die Majeſtäten und Ge⸗ 
begleitung, bis die Majeftäten nebſt Gefolge Platz 
genommen hatten. Feldprobſt D. Richter hielt ſo⸗ 
dann die Weiherede und jeane 

räthe ein. Koſprediger D. Frommel hielt die 
die Predigt hielt. 


endete der Bottesdienft mit dem Gemeindegeſang 
„Nun danket alle Got“. Während deſſen läuteten 


ſich die geſammte Garnifon und die Militär- 
Schießſchule in der Nähe der Kirche zum Parade⸗ 


Offizier-Caſino. Die übrigen allerhöchſten und 


menge mit begeiſterten Zurufen begrüßt. 


Abg. Brömel in einem Referat die Hauptgefichts- 


punkte und wichligſten Vorschläge. Nach einer 
längeren Debatte, an welcher ſich die Abgg. 
v. Tiedemann, Pleß, Simon, v. Eynern, Boys 


in welcher der] gestern die Eisbrecher „Offe” 


gearbeitet, um 3 Uhr Nachmittags kamen fie | 


und Sack betheiligten und 
Miniſterialdireclor Fleck erklärte, daß gon der 


Bahnverwaltungen behufs gleichmäßiger Reform 
der Berfonentarife Verhandlungen eingeleitet ſeien, 


wurde ein Antrag der Abgg. v. Eynern und 


Simon angenommen: 


„Das Kaus der Abgeordneten wolle beſchließen, die 
Staatsregierung zu erſuchen, bei den mit den deuiſchen 
Stagtsbahn-Berwaltungen ſchwebenden Verhandlungen 


dahin zu wirken, daß die Fahrkartenſorten einge- 
ſchränkt 


vereinfacht und auf allen deutſchen Staatsbahnen ein- 


getheilt, daß im Jahre 1888 an der Mefthüfte beitlich geſtaltet werden.“ 


20 000 Tonnen Branntwein von den Einge⸗ 
borenenvertrunken worden ſeien. Mr. J. Thompſon 


Brömel angeregte verſuchsweiſe Einführung eines 


tarifs und der Kilometerbillets ſoll beſonders be⸗ 
rathen und beſchloſſen werden. 


* [Ein lebensgroßes Bild Kaiſer Friedrichs] 
iſt vom Kaiſer für die Bildergalerie des könig⸗ 


lichen Schloſſes angekauft worden und wird da⸗ 
funde in einem kostbaren Rahmen feinen Platz 
nden. 
Ziegler in Berlin, war urſprünglich für das 


Oberlandesgericht in Königsberg bestimmt; als es 
jedoch vorher dem Kalſer zur Anſicht nach dem 
Schloß geſandt wurde, gefiel es demſelben fo 
0 ſofort den Ankauf für | 
das Königsſchloß befahl. Für das Oberiandes- 
gericht in Königsberg wird ein Abbild geferligt, 
an welchem der Künftler augenblicklich ar beitet. 


daß er 


(ſo ſchließt der Bericht) mit allgemeiner Zuſtim⸗ 


Sollte auch dieſer arabische Congreß nur in der 
Phantaſie des „Vaters der Lügen“ beſtanden 
haben, ſo iſt er doch höchſt beachtenswerth ſchon 


Der Aalfer und 
die Ralferin und die Kaiſerin Friedrich trafen 
kurz vor 11 uhr zur Einweihung der neuen 
Garniſonkirche auf den hieſigen Bahnhofe ein, wo⸗ 
ſelbſt keinerlei Empfang ſtatifand, und fuhren 
von dort aus ſofort zur Kirche. In den Straßen, 
welche die Majeftäten paſſirten, bildeten das Per⸗ 
ſonal der königlichen Fabriken ſowie die Krieger ⸗ 
vereine Spalier. Vor dem Gotteshauſe wurden 
die Allerhöchſten Herrſchaften von dem Prinzen 
Friedrich Leopold und den Prinzeſſinnen des 
dem Feldmarſchall Grafen 
Nolike, dem Chef des Generalſtabes, General ber 
ö dem Kriegs- 
miniſter Deren du Bernois, dem General-Oberſt 
der Infanterie v. Pape, den General- Adjutanten, 
den Generalen à la suite und den Flügeladju⸗ 
tanten des Kaiſers, dem Cultusminiſter v. Goßler, 
dem evangeliſchen Felbprobft der Armee D. Richter 
übrigen betheiligten Geiſtlichen, 
empfangen. der Com- 
mandant von Spandau überreichte dem Kaiſer 
einen Rapport, worauf der NHalfer aus den 
Händen des Baumeisters, Bauinſpectors Roß ⸗ 
teuſcher, den Schlüſſel zur Kirche entgegennahm 
und denſelben dem Feldprobſt D. Richter übergab. 
Nachdem dieſer mit einem Segensſpruche die 


folge die Kirche. Die Orgel ſpielte mit Poſaunen⸗ 


te die heiligen Ge⸗ 


Liturgie ab, worauf Garniſonpfarrer Meißner 
über den Text: „Siehe, wie heilig iſt dieſe Stätte“ 
Nach einem Schlußgebet und 
dem Segen, geſprochen vom Feldprobſt D. Richter, | 


die Glochen und wurden von der Citadelle 30 
Kanonenſchüſſe abgefeuert. Nach einer näheren Be- | 
ſichtigung der Kirche verließen die allerhöchſten Herr ⸗ 
ſchaften mit Gefolge das Gotteshaus. Inzwiſchen hatte 


marſch aufgeſtellt. Der Kaiſer nahm die Parade 
ab und begab ſich ſodann nach dem Denkmale 
des Kurfürſten Joachim II., das nach einer be- 
grüßenden Anſprache des Bürgermeiſters einer 
Beſichtigung unterzogen wurde. Hierauf folgte 
der Kaiſer mit dem Feldmarſchall Grafen Moltke, 
dem Grafen Walderſee, dem Nriegsminifter und 
allerhöchſtſeinem militäriſchen Gefolge einer Ein- | 
ladung des Offijiercorps des 3. Garde- Grenadier⸗ 
Regimenis „Königin Eliſabeth“ zum Früßſtück im 


höchſten Gäſte waren fojort nach der Parade 
mitteiſt Sonderzuges nach Berlin zurückgekehrt. 
Die ganze Stadt prangte zur Feier des Tages in 
feſtlichem Schmuck und die Majeſtäten wurden 
überall von der zahlreich verſammelten Menſchen⸗ 


L. Berlin, 15. März. In der geſtrigen Sitzung 
der Commiſſion des Abgeorbnetenhaufes für die 
Reform der Eiſenbahntarife behandelte zunächſt 


preußiſchen Staatsbahnverwaltung mit den übrigen 


! und die reglementariſchen ſowie die tarife- | 
riſchen Vorſchriften für den Perſonenverkehr thunlichſt 


Daſſelbe, ein Werk des Malers Theodor 
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chiffe 541 (822); insgeſammt 1235 (670). 


„ 


A bei Hötensleben erfolgten heute mehrere 
kungen wegen grober Exceſſe ſeitens der 


den Bergarbeiter. Die Ruhe iſt jetzt voll⸗ 


batch wieber hergeſtellt. Die Bergleute fordern i bild, welches, wie verfchiedene andere Bilder der beiden 


eine Abkürzung der Arbeitszeit und eine Ex- 


höhung des Schichtlohnes um 50 Pfennig. Es iſt 


al“? Ausfiht vorhanden, daß der Strike keine 


größeren Dimenfionen annehmen und die Arbeit 


bald überall wieder aufgenommen werde. 
München, 15. März. Die Vorlage des hieſigen 
Kapitularvicars v. Rampff 


ſowie die Antwort des Cultusminiſters Irhrn. 
9. Lutz find heute in Abſchrift den Mitgliedern 


nicht nur das ſtaatlich nicht placetirte Daticanum, 
ſondern auch anberweite Lehren der Kirche verworfen 
haben, erbrachte keineswegs das Memorandum der 


vom 10. März 1890 in einer Weiſe, 
ſtreitung ausſchließt. Die Frage iſt damit liquid geſtellt. 


[Obgleich dem Dogma der üͤnbefleckten Empfängniß 


niemals die wörtliche Placetirung zu Theil ge- 
worden iſt, ſo iſt es doch durch 
lungen und Entſchließfungen der Staatsregierung, 
welche keiner anderen Deutung und Auffaflung 


Raum geben können, thatſächlich placetirt worden. 


der Altkatholiken auch für das Staatsgebiet wirkſam 


anerkennen. Deshalb wurde dem Kusſchuſſe des alt- 


kalhsliſchen Landesvereins in München mit der 


heuligen (15. März) Entſchießung eröffnet, daß vorerſt 
die innerhalb der Erzdibceſe München⸗Freyſing wohnen⸗ 
den Altkatholiken von nun ab 
regierung nicht mehr als Mitglieder der katholiſchen 
1 betrachtet und behandelt werden, daß vielmehr 
die 


feitens der Staats- 


echte der Katholiken in dieſer Diöceſe hinſichtlich 
der Religionsübung ſich ä 
de Derfafjungsbeilage zu bemeſſen haben. 


r. Frhr. v. Lutz. 
alien. 


vorläufig nach 8 2 der 


Nom, 15. März, Der Papſt hat eine katholiſche 


e ee Die eee ö nicht geſegneten Fiſcher find alſo, zumal jetzt, wo die 


Hierarchie in Japan 


Tokio, Nangaſakl, Kioto und Sandai als Biſchofs⸗ 
hat gleichfalls eine 
apoſtoliſche Präfectur für die deuifchen a 


fie beſtellt. Der Papſt 


in Kamerun genehmigt. 


Don der Marine. 
* Das Uebungsgeſchwader 
Panzerſchiffen „Kaiſer“, „Deutſchland“, „Friedrich 
der Große“, „Preußen“ und der Kreuzercorvette 
„Irene“, iſt am 14. März d. J. in Port Mahon 
(Inſel Minorca) eingetroffen und beabſichtigt am 
28. deſſ. Mis. die Heimreiſe fortzuſetzen. 
Marz: N.-A. 5.38, 
G. 6 2. le Danzig, 17. Mär; geit b. 20. 
Weiieransſichten für Mittwoch, 19. März, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Bedeckt, irübe; Nebel oder Dunſt, Niederſchläge. 
Heftige Winde. Wärmelage kaum verändert. 
Für Donnerſtag, 20. März: 
Veränderlich, windig, etwas kälter. An den 
Küften Nebel, im Binnenlande Nie derſchläge. 
*[Tommandirender General.] Herr General 
der Infanterie Bronſart v. Schellendorf er- 
ſchlen geſtern bei der im Exerclerſchuppen an der 
Kaſerne Wieben abgehaltenen großen Parole- 
ausgabe, verabſchiedete ſich von dem Offiziercorps 
der hieſigen Garniſon und ſchloß feine Rede mit 
einem Loch auf den Kaiſer. Nachdem Herr 
Generallieutenant v. 
Officiercorps geantwortet hatte, hielt der Kerr 
General mit feinem Regiment König Friedrich I., 


das im Kaſernenhofe Aufftellung gensmmen hatte, 
| einen Appell ab. Heute Morgen iſt der Corps- 
commandeur zur Theilnahme an den Hof- 


feßlichkeiten nach Berlin abgereiſt. 

* [Don der Weichſel.] Wenn nicht Alles 
täuſcht, darf nun auch an den unteren Strom- 
läufen die Eisgangsgefahr als beſeitigt angeſehen 
werden. Die Nogat hat ihre Eisdecke dem eigent⸗ 
lichen Mündungsgebiet zugewälzt, welche glücklicher ⸗ 
weiſe vorher 
Die Stopfung in der Danziger Weichſel iſt auch 
geſtern Nachmittag abgegangen und heute iſt der 


ganze linksſeitige Weichſelarm bis auf ganz ver⸗ 


einzelt treibende kleine Schollen eisfrei. An der 


| Löfung der Stopfung, welche von Einlage bis 
gegen Langfelder Wachtbude reichte, b ag 
70 oga eh 


und 


mit Volldampf nach Plehnendorf herab und faſt 
unmittelbar folgte ihnen 


ſchnelle Bewegung gebracht hatte und nun floit 


in die See abſchwamm. Von oberhalb iſt nur 
größere Theil mit 300 000 Mk. nach den ſchon ge- 


noch wenig Eis zu erwarten, denn auch in Polen 
iſt die Weichſel ziemlich eisfrei und die von dort 


herabkommenden kleinen Schollen löſen ſich bei 


jetzt 2 ; 
Ber. jehigen wärmeren woitterung auf ebe ſie das portionen in baarem Gelde bezw. Wohnung und Geid 


gewägrt werden. Es ſollen nun — wie die „K. 
einer der e e überreichten 


Mündungsgebiet erreichen. 
Die heute vorliegenden Telegramme aus dem 


3 . bi 2 
Erörtert wurde auch die von dem Antragſteller e en 


Zawicheſt (an der polniſch⸗galiziſchen Grenze): 
Sonntag Mittag 2.40 Meter. 


I Barihen: Waſſerſtand Sonntag Mittag 2.18 
Meter. Strom eisfrei. Montag Mittag 2.39 Meter, 


ſteigend. 


Aus Marienburg von geſtern Abend ſchreibt 


man uns: die anhaltende Sonnenwärme im 
Verein mit dem jetzt eintreffenden Kochwaſſer 
; haben die Nogateisdecke in Bewegung gebracht. 
Seit Mittags 12 Uhr dicht gedrängter langſamer 
Eisgang bei ca. 3 Meter am Pegel. 


Aus Marienburg von heute Morgen meldet 
man uns: Die Nogat hat hier jetzt offen Waſſer, 
doch ſteht weiter unterhalb das Eis noch. Waſſer 


ſtand hier 3,10 Meter. 


a nabenerioh.] Die Commiſſion des 
dnetenhauſes zur Berathung des Antrages 
, betr. den Schutz der Landwirthſchaft 
§ 1 des Antrages, 
der vom Milde angerichtete Schaden erſetzt 
oll, mit der Rodiſicirung angenommen, 


n Jahre 1889 denden n ee | zur Aufführung gelangende erſte Cyclus der Afrikabilder 
t für deutſche Segelſchiffe 331 (gegen 216 ic 
re 1888), für deutſche Dampfſchiffe 353 | 

ür fremde Segelſchiſfe 10 (9), für fremde 
demie, 
inſchweig, 15. März. Auf dem Bergwerk ar 


im Dock aufgefeht und wird 


an die Staalsregie-⸗ 
rung in Betreff der Altkatholiken vom 10. März, 


die Kand⸗ 


Die Staateregierung kann demnach den Vollzug des 
Dogma der unbeflekten Empfängniß gegenüber den 
Althatholiken nicht ablehnen; fie muß vielmehr ſchon 
die Leugnung dieſes Dogmas allein als ſehr aus- 
reichend zu der von der Kirche verfügten Kusſchließung 


ſind ſämmtli i 
richtige Maſchenweite enthalten. Es ſollen jeht die 


gez. 
derartiges Netz koſtet ungefähr 250 Mk. und manche 


HGeſchwaderchef 
Contre-Admiral Kollmann), beſtehend aus den 


Dreſow im Namen des 


Nemlich eisfrei geworden waren. 


eine dichte Maſſe 
des Stopfeiſes, das der wachſende Waſſerſtand in 


60 000 


unverehellchten Henriette Maſſuth, in 
Schwurgerichts⸗Seſſion zum Tode verurtheilte Arbeiter 


Aufführung.] Am nächſten Sonntag 


[ Muſtkaliſche 
Ain d ah des ſtädtiſchen Gymnaſiums das 


wird in der Aula 
vaierländiſche Feſtſpiel „Am Kuffhäuſer“ durch Schüler 
dieſer Anftalt unter Leitung ihres Muſiklehrers Kerrn 
v. Kieſielnicht aufgeführt werden. Die Aufführung ver- 
folgt den guten Zweck, zur Beſchaſſung einer Orgel für 
die Aula des Gymnaſiums beizutragen, da das dort 
vorhandene Harmonium ſich für die Andachten und 
größeren Feſtakte der Anſtalt als nicht ausreichend erweiſt. 

*Tafrikabilder.] Der heute Abend im Schütz enhauſe 


umfaßt folgende Gemälde: 1. Ankunft des brandenburgi⸗ 
diese von der Groeben in Neu-Guinea (1684), 
nach Leuze. 2. „In der Wüſte“, von E. Bendemann, 
dem jüngſt werftorbenen Director der Düffeldorfer Aha- 
die Auffindung einer Verſchmachteten durch eine 
Karawanengruppe barftellend. 3. Ghlaventransport, 
nach H. Dernet. U. Flucht vom Gklavenſchiff, nach Saltz⸗ 
mann, 5. Krabiſche Gartenſcene, nach Siemiradsky. 
6. Triumph des Chriſtenthums und Einführung deutſcher 
Cultur, nach B. Conſtani, ein allegoriſches Gruppen- 


Abende, ſich durch großen Perſonenzeichthum aus- 
zeichnen ſoll. 
* [ Favarie.] Der Dampfer „Albertus“, deſſen Be- 
ſchädigung wir ſchon melbeien, hat feine neue Schraube 
feine Ladung wieder ein⸗ 
nehmen. — Der Dampfer „Vjarge“ geht ins Dock, um 
zu dichten. 5 
* [Feuer.] Geſtern Abend gegen 10 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Haufe Fleiſchergaſſe Nr. 81 ge- 
rufen, wo durch eine ſchadhafte Rohrleitung eine Kolz⸗ 


v alung in Brand geraihen war. Nach kurzer 
des Landiages zugegangen. Letztere beſagt u. a.: ed sera 
Den bisher fehlenden Nachweis, daß die Altkatholiken | 


Arbeit wurbe das Feuer beſeiligt. 0 

* Leichenfund.] Seſtern wurde in der Nähe der 
Milikärſchwimmanſtalt eine männliche Leiche gefunden, 
welche anſcheinend ſckon feit längerer Zeit im Waſſer 


{ gelegen hatte. 
bairiſchen Biſchöfe, ſondern erſt die Vicariatsvorlage 
welche jede Be- | 


[Polizeibericht vom 16. und 17. März.] Derhaftet: 
2 Arbeiter, 1 Maurer, 2 Mädchen wegen Diebflahls, 
1 Arbeiter wegen Widerſtandes, 1 Kutſcher wegen Be- 
teidigung, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 11 Obdach⸗ 
loſe, 6 Bettler. — Verloren: 1 ſilbern. Kettenarmband 
mit 4 filbern. Berloques am Freitag Abend von Neu- 
garten bis zum Theater, gegen Belohnung abzugeben 
Neugarten 30 J. — Geftshlen: 6 Flaſchen Portwein, 


2 Flaſchen Rum. — Gefunden: 1 Portemonnaie mit 


Inhalt, 1 Seefahrtsbuch auf den Namen Albert Richard 
Gappert aus Kamburg, 1 Arbeitsſchein auf den Namen 
Auguſt Friedr. Gabriel lautend; abzuholen von der 
Polizei- Direction hier. . 

ch. Bohnſack, 16. März. Während der Eisgangszeit 
haben die Telegraphenanſtalten, ſoweit dieſelben in 
Betracht kommen, auch außerhalb der Dienſtſtunden, 
ſowie während der Nacht im Dienſte zu verbleiben und 
Telegramme an- reſp. aufzunehmen und zu befördern. 
— Durch die Anſtellung eines Fiſchereiaufſehers in 
Neufähr find die Fiſcher in eine ſehr üble Lage ver- 
ſetzt worden. Denn die Iugnehe, welche fie beſitzen, 
unvorſchriſtsmäßig, indem fie nicht die 


Fiſcher ausſchlleßlich mit vorſchriftsmäßigen Netzen die 
Fiſcherei betreiben. Es läßt ſich das aber faſt un⸗ 
möglich ſogleich, oder in einem Jahre machen, denn ein 


der jetzt in Gebrauch befindlichen Netze ſind noch ver⸗ 
hältnißmäßig neu. die mit Geldmitteln bekanntlich 


Natur ihnen ſchon fo viele Kinderniſſe bereitet, in 
einer ſehr üblen Lage und haben daher in einem Ge⸗ 
ſuch den Herrn Oberpräſibenten um die Genehmigung 
gebeten, daß ſie ihre alten Netze in einem gewiſſen 
Jeitraum verbrauchen dürfen. Koffer tlich wird ihnen 
der Uebergang möglichſt erleichtert werden. 

Elbing, 15. März In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten Derfammlung wurde der für das 
Jahr 1890/91 als Communalſteuer zu erhebende Zu⸗ 
815 zur Klaſſen- und Einkommenſteuer auf 280 Proc, 
eſtgeſetzt. Bisher betrug der Zuſchlag 300 Prec. — 
Der Magiſtrat und die Stadtverordneten Derſammlung 
haben gleichlautende Petitionen an das Abgeordneten⸗ 
und Herrenhaus und die zuständigen Miniſter in Be⸗ 
treff der Uebernahme der Kriegsſchulben der Stadt 
Elbing auf Staatsfonds abgefandt. Die Stadt zahlt 
gegenwärtig 54398 Mk. Zinſen und zu Amoriifations- 
wecken, wozu der Staat bis zum Jahre 1891 25279 Mk. 
und von da ab bis zur Tilgung der Schuld 15279 Mk. 
beiſteuert, ſo daß die Stadt von 1891 ab noch läge ic 
39 119 Mk. zu zahlen hätte. A. 3. 

Marienwerder, 16. März. Bezüglich des Strike 
der hiefigen Zimmerleute erfahren die „N. W. 
Mitth.“, daß von Herrn Zimmermeiſter Krauſe den in 
ſeinem Betriebe beſchäftigten beſſeren Arbeitskräften 
Lohnerhöhungen zugeſtanden worden find; die Leute 
erklärten darauf ihre Bereitwilligkeit, unter dieſen 
Bedingungen wetter zu arbeiten. Trotzdem iſt von 
ihnen die Arbeit nicht aufgenommen worden, weil ſie 
die gleichen Erhöhungen für ſämmtliche Gefellen durch⸗ 
ſetzen wollen. Fierauf einzugehen zeigen die Meiſter 
wenig Neigung. 

* Dem Wahlkreiſe Flatow-Schlochau ſteht 
möglicherweiſe eine Reichstags-Nachwahl bevor. 
Eine etwas confuſe Notiz darüber in Berliner 
Blättern lautet: 


haben wird. 
Königsberg, 15. März. Aus den Zuwendungen des 
verſtorbenen Geh. Commerzienrath Simon ſoll der 


faßten Veſchlüſſen der ſtädtiſchen Behörden zur Er⸗ 
richtang eines Stifts für Bedürftige verwendet 
werden, und zwar ſollen Wohnung oder Schiffs- 
DER 


Denkichrift des Magiſtrats eninimmt — drei Fünftel 


Wwaſſ . Song end bend 22 Meter des Kapitals, alſo 180000 Mk., zum Bau und zur 
| ermäßigten Tarifs in einem Direcilonsbezirk oder So 1140 21 1 A 
auf einzelnen Linien, Ueber die Frage des Zonen ⸗ Ä 


Unterhaltung und Beaufſichtigung von Gliftshäufern 


verwenbet werben, fund es werden etwa 60 000 Mk. 


auf ein Stiftshaus gerechnet; ein Fünftel, alſo wieder 
Mk., follen zu Beihilfen zur Miethe und das 
letzte Fünftel, mit nochmals 60060 Mk., zu Beihilfen 


Thorn: Heute (Montag) Strom eisfrel. Waſſer⸗ | an Naturalien ober in baar an Stiftsinſaſſen ver- 


ftand geſtern früh 1.96, heute 257 Meier; ſteigt 
langſam. 


Der wegen Mordes, verübt an der 
der letzten 


wendet werden. 


Fleiſcher hatte bekanntlich gegen das Erkenntniß bei 
dem Reichsgericht in Leipzig Neviſton beantragt. Wie 
die „K. Alle. 3.“ meldet, hat das Reichsgericht die⸗ 
ſelbe verworfen. 

Pillau, 14. März. Die hieſige Stadtverordneten ⸗ 


Verſammlung hat in ihrer heutigen Sitzung Lerrn 


Bürgermeiſter Giebler (aus Danzig), welcher dieſes 
Amt hier bereits ſeit dem 1. November 1866 verwaltet, 
einſtimmig auf weitere 12 Jahre wiedergewählt. (K. G. 3.) 

* Der fand wirthſchaftliche Verein zu Liska-Schaaken 
hatte bei den Miniſtern der öffentlichen Arbeiten und 


der Lanpwirthſchaft um Lerſtellung eines Durchſtiches 
der Nehrung zwiſchen dem kuriſchen Kaff und der 
Oſtſee bei Cranz petitionirt. Die Miniſter haben die 
Petenten aber abſchläglich beſchieden, da den erwar⸗ 
teten Vortheilen die Befürchtung nicht minder großer 
Nachtheile gegenüberſteht und der bedeutende Betrag 
der erfor derlichen Ausführungskoften ia in keinem 
angemeſſenen Verhältniß zu jenen Vortheilen befinden 


würde. 
(Cortſetzung in der Beilage.) 


Bermiſchte Nachrichten 

* Berlin, 16. März. Baron Perfall, der Intendant 
des Münchener Hoftheaters, hat in ſeiner Eigenſchaft 
als Dicepräfident des Bühnenvereins und Ehrenmit- 
glied der Genoſſenſchaft in Sachen des zwiſchen beiden 
ausgebrochenen Conflicts dem e e eee 
Grafen Kochberg einen Dermittelungs vorſchlag unter- 
breitet mit dem Erſuchen, die Meinung des Directorial- 
Kusſchuſſes darüber einzuholen. Hiervon wurde gleich- 
zeitig Kammerſänger Betz, der Präſident der Genoffen- 
ſcaft, unterrichtet. 

— Geſtern vor ſechzig Jahren iſt hier in Berlin in 
der ame Paul Henfe geboren. Der Dichter 
beging ſeinen Geburtstag in München, wo er in ftiller 
Zurückgezogenheit lebt, 

* [Auch ein amtlicher Stil.] Folgender klaſſiſche 
Bericht eines Dorſſchulzen lief vor einiger Zeit bei dem 
Königl. Amt zu Neuſtadt a. R., e Nanneucn ein. 
„Anzeige von einem von Tollheit occipirten Hunde. — 
Dieſer Nacht bluß der Nachtwächter Iſermann auf feiner 
Trompete, da kam ein in der Dunkelheit unverkenn⸗ 
barer Kund von rückwärts herbei und ward der Nachk⸗ 
wächter Iſermann von ſulftigem durch feiner Hand 
gebiſſen, ohne dabei zu bellen. Da dies ein gegen die 
Gewohnheit der Hunde verwirrter Thatbeſtand iſt und 
ich mich verpflichtet halte, ſo möge das k. Amt damit 
ſein Auskommen finden. Der Schule Sch.“ 

J Dftrows, 14. März. am 14. Oktober v. J. wurde 
bekanntlich der Rechtsanwalt und Notar Richard 
Beinert aus Kempen wegen Unterſchlagung, Untreue 
und Betruges vom hieſigen Landgericht zu 3½ Jahren 
Gefängniß verurtheilt. Am 17. und 18. März wird 
ſich Beinert abermals vor der hieſigen Strafnammer 
u verantworten haben, und zwar wegen anderweitiger 

nterſchlagungen, wegen Beihilfe zum Betrug, wegen 
vollendeten Betruges, wegen Bankerotts u. ſ. w. 
Beinert hat ſich ſehr große Vergehen bezw. Verbrechen 
zu Schulden kommen laſſen. Als er Anfang vorigen 
Jahres ſich außer Stande ſah, ſeine durch ünd durch 
zerrütteten Vermögens verhältniſſe zu ordnen, ging er eines 
Tages zu einem Landrath an der ſchleſiſchen Grenze und 
erhielt von dieſem auch Mk. geborgt. Natürlich 
hatte ſich Beinert dabei einer Reihe falſcher Vorſpiege⸗ 
lungen bedient, denn ſonſt würde er die Summe gar- 
nicht empfangen haben. Nunmehr flüchtete Beinert, 
nachdem er einige kleinere Schulden bezahlt, über die 
ruſſiſche Grenze und kam nach mehreren Irrfahrten 
nach Odeſſa. In Odeſſa traf Beinert zufällig einen 
Clown wieder, den er ſeiner Zeit, als er noch Refe- 
rendar in Breslau geweſen war, vor dem borligen 
Landgericht wegen Körperverletzung mit Erfolg ver- 
theidigt hatte. Der Clown verſprach Beinert eine 
Stellung zu verſchaffen und ſoll ihm dabei das 
dende Geld abgeſchwindelt haben. So wenigſtens 

ehauptet Beinert, der allerdings eima 2 Wochen 
ſpäter fat ganz mittellos in Konſtantinopel eintraf. 
Hier ging es nun mit dem Flüchtling ſchnell bergab. 
Er mußte oft Hunger leiden und war ſchließlich froh, 
als ihn bas deutjhe Conſulat auf Requiſition von 
Deutſchland aus verhaften ließ. Intereſſant iſt es 
übrigens, daß Beinert in Konſtantinopel mit dem Ge⸗ 
danken umging, zum Islam Überzutreten. Im Sommer 
1889 erfolgte dann feine Auslieferung an Deutſchland. 
Der Prozeß, welcher Montag beginnt, verſpricht eine 
ganze Reihe ſenſationeller Einzelheiten und find für 
denſelben, wie gejagt, vorläufig zwei Derhandlungstage 
angeſetzt. Beinert hatte in Poſen und Schleſien eine 
ſehr umfangreiche Praxis und auch bedeutende Ein- 


Bekanntmachung. 
Die dem Hofbeſitzer Hermann 


nahmen, aber ſein Aufwand verſchlang zu große Summen. 


| Könlel. Preuss. 182. Staats-Lotterie. 


’ 


Hiſfs-Nachrit ment 13,80, fette, Brod- 
Schiffs ⸗Nachrichter. seobukte erel 75 * Renbement 13, elis, 


be- Silsgramm um See Erno Weizen. 
13 


. . . 3 ö 24 ; raffinabe I. 28,25 Gem. Kaffinade mit Faß 27. Gem. 
* Danzig, 17. März. Nach den Aufzeichnungen des Gpiritus per 10000 % Liter loco contin entirt Bon. u Melis I. mi Faß 28.75. Rubig, Ksar .. Bivdu 


. os 4 B. 1 Dr ar? 8 bi Io 
er April 1200, Gb., 1250 Br., Der Dial 


j 1 
d., per März. April SH d., ni - 
x Ira Gd., 12,65 Fr., wer Juli 12, 77½ Gd., 12,80 Br. 
9. 


32½ Gd. per Märs- 1.0 9 
gucher ruhig, Rendem. 88% Tranſſtpreis hanco Neu- 
ler 12.2812 fd M 6), ver 50 NIS incl. Sach 


Germaniſchen Llond find in der Woche vom 6. dis inel. 
12. März 2 Dampfer und 13 Gegelfhifle tstal ver⸗ 
losen gegangen und 86 Dampfer ſowie 86 Segelſchiſfe 


auf Gee beſchädigt worden. 5 t-Kbfchlüff 8. bis 15. März Se — 
Kopenhagen, 15. März. Der Dampfer „Iran“ aus | Far Gnelſth Da 5 Lon ; Kife 
Kiel, "von Gteitin mit Sucher / vom Dans; Kir Soly: mal London | en 16. Min. ee von Karl Mahle.) 
Dragör geſtrandet und hat den Großraum voll Waſſer. Fichten, nach Littlehampton 10 s d 10 s 3 d desgl., nach | Die warmere Witterung iſt für den Eonlum günftiger, 
a Saft Harilepool 10 8 8 d Load eichene Blangons, Ba wurde: Für 1 ma n de echte Diaare, 
nach St Nazaire 28 Fres. und 15 % ver Load Fichten. vollſaftis und ſchnittreif 85-95 M, ſecunda und imitirten 
Telegramme der Danziger Zeitung. nach Bordeaux 29 Fres. u. 15 % per Load Fichten, nach 60.75 MM, echten Holländer „ Limburger in 
d, 17. Mä T d Landerneau 125 res. u. 15 % per Laft eichene Bretter [Stücken von 13 — „ Au.,-Backſteinkäſe 17 5 
egarbeiter- Berlamentang vom /// 
. - | Quarter Weizen am Gpeicher zu laden, Is 5 . 
Bergarbeiter- Derfammlung vom Schacht „Aalfer- | nach oh e t kus Betreibe, Hach Ehielshör ZU: Di. Nie el Schalt. 


ſtuhl“ waren von 400 nur 120 anweſend. Der 
Bergmann Schröder nahm die Wahl zum Dele- 
girten für den im Mai in Brüſſel ab- 
zuhaltenden internationalen Congreß an und er⸗ 
klärte, er wolle, wenn die Angelegenheiten auf 
friedlichem Wege nicht durchzuführen ſelen, eine 
allgemeine Verbrüderung und einen internatio⸗ 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 


Thorn 15. März. 
tand: 119. Meter. Meichiet eisfrei. 
ale RD. Wetter: ſchön, kühl. 


Meteorologiſche Depeſche vom 17. März. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. 31g.“ 


716 AA, 15 poln. 
nalen Strike herbeizuführen ſuchen, um der Welt zu 5 0 7 | 
hellbun mit Roggen be 1 „hochbunt Bar. Tem. 
zeigen, wie arm fie ohne Kohlen fel. Die Der- |; af, 125 1155 au, „rein bocnbund eialie 13 11 Stationen. u | Wind. | Wetter. Fels. 
ſammlung wurde nun polizeilich aufgelöſt. dune. ene: Keri Dini zum Treien erscht Di more Tal GEM bad bed. 2 
Bern, 17. März. (W. T.) Geſtern wurde im DR Dr: 18D AR r, 138 108 An ben, dal: | Aberdeen, ..... 10 nm 5 eiter 9 
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hy ee excel, BE * 16,10. Nac | 
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Lebensbalſam 


995 1700 Br., 141 M Gd., do. tranfii 9912 M Br., Fracht 5 


Serge ber Tonne von 1000 Ailoar, ruf. 108107 

Safer del Lone won 1000 Ailoer. inländ. 160 M ber. 
14 0 . 

Aleefaat 55 100 stilogr. roth 64 MM bez. ö 


olitiſchen Theil und ver 
euilleton und Eitevariſchs: 
Men 


Magbebu 
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Grundſtück 


Mierau zugehörigen Grundſtiche n SER: 1 
Rohlin Blatt II und Hohenſſein Ziehung 1. Klasse am 8. und 9. April d, J. Die Commanditiſten der Chemiſchen Fabrik Peiſchow, David- (Einreibung) (7607 mit Land und großem Bauplak 

Blatt fo in Größe 1710 Ye Haupt-Gewinn: 600000 Mark, Jedes, zweite ohn werden zu Bit 1 05 Bureau der Kaufmannſchaft, Unübertreſſenes Tate! egen und eirea 500 U Paaren Gefällen, 

56 Hektar follen mit Inventar frei 1 an 8 Dieselben chen nder Hd. [Langenmarkt Nr. 45, 1 Treppe hoch D Gicht, 11125 ae 1 ne e 

. { . i * > - 

ale ent Bebe ich eten der Original - Loose Ste des Käufers über und Sonnabend, den 29. März cr., m son eh eAbipannung Roggen u. Weiß⸗Hätzerei 
Eigenihümer, m:iftbietend ver- % U 60, Ya u 25. ½ „. 13, sind vom Spieler für die f Nachmittags 4 Uhr, Griahmung, euiſchmerien, D 

kauft werden, Gebote werden Weiteren Klassen direct beim Kal. Einnehmer zu erneuern. I pattfindenden ordentlichen General-⸗Verfammluns eingeladen. Bru ümersen, n Bie ete,|betrieben wird, für 17000 JUL, mit 
am 24, Mär; 1890 zwiſchen 10 und 2. Original-Loose auf Depotschein Yı 56, „en | agesordnung: . ete. Zu haben: amig nur ss zahlung u verkauf. 
11 dem Meran ichen 5 ½ 28, ½ 1% MM. 8 JS 1. Bericht der yerfönlih haftenden Geſellſchafter und des Auf-Jin den Ano 1105 Cangeninarhi si Adreſſen unter Nr. 211 in der 

Grundſtücke in Kohling enigesen⸗ Diese Loose werden zur 4, Klasse den Spielern fg. S. = Feledauſen, 4 Langgarten 106, Breitgafle 15 u. Expd. d. Zeitung erbeten. 
genommen Im Bureau des Unter unter Rück 5 ausgefolg [ as? 2. Genehmigung der Bilanz, ſowie der Gewinn- und Derluft- n Marienwerder, Lan w, meinem, in der hieligen 

ieichneten Jopengaſſe Nr. 61 ſind : Antheile ½ 7, ½ 3,50, ½ 1,75, ½% 1 U. 1 5° Rechnung pro 1889 und Decharse der perſönlich haftenden Oßra, Zoppot. Neufghrwaſſer ini Kirchenstraße, nahe am Markte 
ie Dechaufs - Bedingungen, die Porto uud Liste alle 4 Klassen 1 H. Prospecte gratis! ellichafter. allen Apotheken a Jlacon LA. belegenen Wohnhauſe, iſt eine ge- 
betreffenden Siatalter - Auszüge, 3. Mahl von ee des Aufſichtsraths. räumige f 

B Die Inhaber von Stamm Actien 


egenhelt, part., 
ör, Ibſtſeitgahr 
nebſt Zubehör OoIe eier jahren 


olicen, Grundbuch Auszüge und M. Fränkel jr., Berlin C., Stralauerstr 44, 1 
das Inventarien-Derzeichnih ein- TTT das Actienbuch zur Theilnahme an der General- Derſammlung £ ein Conditor-Geſchã 
Alleben, Die Belihtisung d  Ilegitimirt. Inhaber von Prioritäts-Actien, weiche an der General-Ijowie ſämmtliche andere Klee Erfolge beirieben wird, zu ver- 
rundſtücks kann nach vorheriger 5 Beriammlung Theil nehmen wollen, haben ihre Actien ohne arten, gereinigt und ſeidefrei, miethen und vom J. October er. 
Anzeige an Herrn erau in Coupons und Talons zum 27. cr. auf dem Bureau unſerer Ge ferner dase bnmothee, engl. zu besiehen, Die Lokale eignen 
Sohling lederteit vorgenommen ſellſchaft, Hundegaffe 111, Mu deponi u. tial Rangräfer, Saat- Wicken ich uu ſedem Geichäftsbetriebe, 
werden, dagegen auszuſtellende Depstichein gilt als Legitimationlete, offerirt billigit (324) Berent Weſtpr., Mär: 1890. 
Die Uebergabe und Auflaifung + zur Theilnahme an der General-Berfammlun . er. werden Ibert Fuhrmann, 19973) Joh. Glock. 
die deponirten Actien gegen den Depolſchein wieder zurückgegeben, Hopfengaſfe 28. > 
Brauerei 


des Grundstücks an den Meilt- 

bietenden folf gleich nach 

Derhaufstermine erfolgen. 
Danzig, den 7. Mär: 1890. 


dem 


Caäglich mindeltens wei 
0 Bogen) 


Wir beabsichtigen am 24. Juni d. J. 


Danzig, den 14, März 1890. 


Ver Kufſichtsratg. 


Gut erhaltene 


Rübenſ 


chnitzel 


obe, N D. „Kaiser N helm II en 3 Burn en bat noch preiswerth abgeben. punkt d. Stadt, mit aut, Kund⸗ 
anna ſeine Fahrt nach Norwegen bis zum — | m| Suherfabrih Darienwerder, |jmalı u als In put, ‚uftande Ik 
CC 15 1 7 geehefen 1 9 8 5 Lein uniexen werben om | 4000 Schock 2-, 3. u, Tiährise kaufen, Off. sub & 225 ‚beförb. 
8 a I 5 N ordcap 5 von unſerm veritorbenen Vater innegehabte 3 = F & Begler . Rönigsbergi.ßr. 
Hallen Gebieten bes Levens machen zu lassen. Anmeldungen nimmt entgegen 510 5 Schloſſerei U. Decimalwaagenfabri⸗ 2 Broiien.,  Beilellunger „werden Ein bach ianino⸗ benutztes 
Bi findet der Peſer in der 5 8 5 2 2 . & Gtäding-Balihau. 
© : Bremen, im März 189%. 8 | R erf ann Pe Todesfallshalber unt. Kotenpreis 
M Berliner Abendpos kafion, fowie Reparaturen derſelben e 


in unveränderter Weiſe und unter derſelben Firma, fort- 


® 
führen werden und bitten, das unferem verftorbenen Dater ge- Sp ätkle 


ſchenkie Vertrauen auch gütigſt auf uns übertragen zu wollen. | Garantirt reine, unvermifihte, 


Der Vorstand. 


+ Gartenlaube pre 1853 u. 1854 
wird zu kaufen geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 387 in der 


Abonnement 


5 1 I Mark vierteljährlich. 
„Die neu hinzutretend⸗ 
Abonnenten erhalten den An 
ſang des äußerſiſpannungs⸗ 
bullen Kriminalromans: 
„Im Banne der Schuld“ 
unentgeltlich nachgeliefert. 
Der beite Beweis für bie 
a Reihnaitigkeit der Zeitung 


u 1 re große Verbreitung, 
| 2 hat in 


rliner Abendroit‘ Mk 
4000 Orten über 5 


Zu Festgeschenken passend empfehle mein reiches Lager von |£ 


sämmtliche Artikel meines Waurenlagers im Preise bedeutend 
herabgesetzt resp. zum Ausverkauf gestellt. (9773 


Carl 


Richard Lanjers Erben, Albocleine, inländithe Wualttäf] ggpeßtion biefer Sig. erbeien. 


empfiehlt u, ſendet Proben franco 


Kupferstichen und Photographlen | . N Ahpli 
in 9 feinsten N die direct ib Geschäft. f Nöpergaſſe ee . 141) N £ Einen Lehrling, 
Sr Kun A e ganz abgebe, habe ich — = 8 = 1 j $ b En Schulbildung 05 nen 9 5 

it | : dis feier an hafer, 15 April d. J. gegen monatliche 


25 in ſchöner, heller Thaller 55 bb Hemuneration. 


wiegend, hat zu verkaufen In dw. Yinmerm ann ach, 


Ziehm, Willenberg Wen 
ischmar . 


bei Marienburg, Weitpr. 
roben ſtehen zur gefl. 1 9 5 Brennerei⸗Berwalter 
levangeliſch, 40 Jahre alt verheir., 


bei Albert Ziehm, Hundegaſſe 
6 Jahre in jehiger ungekündigter 


150 000 Stück. 


50 Tauſend helle Berblend- Stellung, ſucht dauernde Stellang 


Sämmtliche 
Küchen- und Wirth- 
ſchaftsgeräthe 


verkaufe zu 20 Procent unterm 
Einkaufspreiſe wegen Erweiterung | 


Müller, 


Shen ie ey- 
euhans-Pokzevie 3 1. 

er Geld Lotterie, 

ig AA 80.060, Looſe 
2 


T Berlling, Obergaſſe 2. 


und P 


N M. 25 Pf. ES einer Bau- und Haushalt- 1. Jul heres G 7 
und wird von jeder Bolt i ärztli i i : 8 . ; Bäliiegel und 100 Tauſend delle zer le en Näheres Greene 
JJ) Wee ©, 6 Miltränheretentegl se et] nirm & 

Verwaltung der ernh. Braune, Carl Schnarcke, C. R. eifier, Albert Neuman TR offenem Waſſer lieferbar find zul ze; EEE 
C TV 5 0 1 E 2 |oerhaufen Caftadie 3-4 im 7 ein enger Mann findet 
nl Arnato Rangel, Carl Akon, DU. Machmoih, Alons Sirdmer, Garl 125 1— , - 

U. aths-Kpothene eugarten- un nigli 8 2 25 2 8 Esch. 

Nee Ag den, „Enh, Glabtaebiet; 9. e, Wie 5 Re Klempnermeiſter, i ver 1. Asril Stellung. 

„ v £oeichmann, Lan 1 h „ Dbraziz jalitzt. N \ = 
. ner, Treufiat Max Lindendlat, Bis a Kohlengaſſe Nr. 2. 1 TEE 

10 Farke 5 und 8 Jahre alte 


Wie ſeit einer Reihe von Jahren 
iſt mein Saaten -Geſchäft der Controle der 


„ Pferdezahn- Mais, ſämmtliche Gräfer für Feld, Wieſe, Garten 
ark, Wien, Lupinen eic. 
unter Garantie guter Keimfähigkeit billiaſt. 


Apparate. 


Zugochſen, 


13½ Ctr. ſchwer, sehen lum 1 Anfangsgehalt 609 Mk. 
2 5 


Gerſchklicher Ausverkauf. 


Meld. u. N von 


iefi ien-Controlſtation unterſtellt Die Reſtheſtä erhauf. | 

Ben . offerire 155 2 5 gehören en en ‚joe Häpeuniaf e den e nos en 1 815 Expedition Zeugn. u, 88 i. d. Erz d. d. 1 
Rolhzleeſamen in großer Auswahl, Spälklee, Weißklee, e, Vorrath von: E . 5 5 t F 
Schwediſchler Gelbes, Wunder, Inkarnäthlee-Zonmetsee 5 Falen, Dinkelfenfterbefhlägen, Cparniren, Schub ⸗ Meine Filezräucherein. Braterei Ein Salah renek achat 

£ujerne, Seradella, Engl. und Itallen. Rengräjer, Schaf⸗ ere gel te a 8 8800 Gngros-Belch Hi mit geräumigen En 4 ement om, gariler au 
\ u 8 BR 2 } = - B antion ſtetzt zur Verfügung. 
ſewnnget Keningrae weihe Treipe, Spörgel, Senf, Aümmel,E meſſern, Tafelwaagen, Augufifehner Oefen, Kochherd⸗ Grrnökück und neuen anlagen, d dige Offerten werden undes 

. 


= ‚ringen, 8 und aa Sie 185 5 
9 anden. — 8 ä E e am Krahn. 
2 thor iſt von 9 bis 1 ne Feller geöffnet. (693 


(& 
Julius Ihig. _ Der Konkursverwalter 
e RNMichard Schirmacher. 


52 an die 


Spranger ſcher an eines en lebhaften Vorſtabdt 


* 


Be: 2 Kg. genügt für 100 | Tassen 
Bester 5 9 Im Gebrauch „ feinster Chocolade. 


5 Beberall vorräthig. 
Denen ee mi ee A VL. Maftpieh-Ausftellu 8 i 
55 c eidenbe 0 8 ic K mi 15 1125 1 Wettin „ Senfnännifget 
am 1. april Schluß der Anmeldungen „ Berein v. 1870 
In Danzig. 


anzuzeigen. 
* „den 18. Mä . 
e ee An für Thiere, Maſchinen u. ſ. w. 
— Berlin SW. Binmerfte e Dr. 90/91. 
= - - Mittwoch, 19. März, 
Abends 81/2 Uhr, 


Ida Ziede, Wwe. 
im Kaiſerhof. 


Clara Tiede, 
Franz Reihenberg, 


sera Rudolph Mifchk 
eltern Abend entich! 
G 5 Lelben in 46. Leben u 0 12 1 e, 


Ueberzieher-, Beinkleider- Stoffen 


jahre 5 Nr. 5 \ 
Auzelie ene empfi feht er billigsten Preisen: A 5 5 . des 5 1 8 Dr. 
\ Bettgestelle, in grösster Auswahl zu billigsten, festen Preisen Werner Ä 
mit und ohne Polsterun F W P IN vor Damen und Herren über: 
it D \ 
renizei I. W. Puttkammer, | 3: Tau 


unſerer Dichterfürften, 
. So weit es der Raum geitaitet 
ind Gäfte wilkommen. (518 


Der Vorſtand. 


8 „Reuter - Club., 


; Dingsdag Abend half nägen 
F u im Dütschen 
Hus. Holtmarkt. ' 65180 


e 12 n a Tuchhandlung en gros et en detail, 


602 


S e Ahr, ſollen am gegründet 1831. 
e art | u Waschti ische Ind duale Waschgeschirre Musterkarten zur Ansicht. Musterkarten zur Ansicht. 

nach Schätzun 4 5 } 

ca. 100 Tonnen ae ee EEE 5 RN EEE 555 

1 Kant 5 Mtys Sl uffwüſche⸗ Nieder! Bär, Wegen Umzugs nach meinem Haufe 

Dampfer Bjarne, 1 e meiſt⸗ | 1. Damm 8, 3. Schwaan, 1, Damm 8. f = 1 

5 (572 2 Wer eine in einem großen Kirch. . Mö sb ic meiß nien 4 15 | t Reſtaurant 

e Ale eee e e Möbel, Spiegel- und Polſterwaaren a ene 

Pferde-Auction. Saftwirhichaft, in nur befter Arbeit zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 1 bellen 5 cherlbräu 
Ueberzählige Pferd 5 i z Ahl Kirchſprengel über 40 | 
Baier e. Pomeranzen,; A N m E. G. ee en 1 
auf „dem Bote unteres htl ihen|reiner und kräftiger Qualität 38) G. Sani Sieilcheranife & Lan enmarkt Ar. 2. 
bietend Baia maß] incl, Steihe 70 Pi] en farke pferde mm 5 5 

anziger W elahen, RL 5 s 

Straßen-Eiſenbahn. Julins v. Göhen, ei! titten & CC 7 Dacar 8 150 
FCC e 
Sundegaffe 105. 5 [Königsberg J. Pr., Wassergasse Nro. 16—18, I. Etage,, 2undesafle Mr, 5. 


nung wen es 
bifligſte Bezugsquelle für Kerreneravatts! I ass Langenmarkt No 2 2® 
bietend verkauft werden. 
VBormi warm beitillirt, nicht ſüß, in kaufen will . x x 3 
Hoecherl-Brän, 
ch auswärts bei Entnahme Ein neues Fir menſchild Eröffnung laufender Rechnungen und provisionsfreier Gere bee 


on mindeſtens 100 Flaſchen freo. j eim. (Fahnenicild), Discontirung von Bankaecepten. Goncert 
81 h * d 155 d. e fe ten Fare An- und Verkauf ausländischer Wechsel auf Grundlage der Berliner Course. % 
e ei 00 M y = 28 1 Rau Ba BE TR Besorgung von Incassi in Deutschland und im Ausland, anf 7 Uhr. Entree frei 
re Nai d beſte Bauart, ſehr billig Auszahlungen und Bankoperationen jeder Art in Russland, 2 — — 
im ee Zabale. Fierſelbſt ' Vorſt. Graben 52 parı. Abgabe von Tratten auf alle überseeischen Plätze. 2 en 


eingel aden. 
Danzig, den 15. Mär: 1890, 


Der Vorſtand 
Der all 1 


An- und Verkauf aller hier und an auswärtigen Börsen notirten Effeeten, sowie Verwal. 
tung und Controlle derselben (Auskunftsertheilung und Verloosungslisten), 

Versicherung von Werthpapieren gegen Coursverlust bei Ausloosungen. 

Beleihung von Effecten, Waaren und Eypotheken-Documenten. 

gen, An- und Verkauf russischer und sonstiger Banknoten, aller &eldsorten und 


jung 650 hinter 186.000. A, Lend Zollcoupons. 


Reftaurant 
Wolfsſchlucht. 


| SR 5 Mipxb inet 0 000 MN Privatgelb. Einlösung von Coupons auch schon vor Fälligkeit. [6667 Heute Abend: 
ö N Opernfinger Bunte | 5 Fee cen unter Nene in der Zum Beſten deutſcher Krankenpflege! in Oſtafrika. gansgaffe 36 II. ift ein möblirtes 


Am 17., 18. und 19. März, 
Abends 7½ Uhr, 


im Friedrich Wilhelm Schützenhauſe 


Für unſer 79 1 0 und Lager 
ſuchen per 1. April e 


einen Lehrling 


Blau- jeilc den Die Db Concert. 


aus f x Aladien 


Eomponirt von hy va. 45 11 an der Gpeicher-Eiſenbahn vorn — 
Hermann Rece. M| ra monaftiche Remuneretlon: asser Vorſtellungen eee Safferhans zur halben tt 
us 347. 0 91 2 75 —n en, mit ſtets verfchlebenen b lebenden Bilbern, find vom! ee 6 Kaffee- Co 
Näheres bei 648 r. Haffee-EConcert 
einen Lehri Concert hieſiger Mültarna pellen und Solovorträgen. ö 
Frühjahrs- - Neuheiten, mit guter alone nn], ark ‚und Programms ben enen Ziemſſen, Langen Ferdinand Prowe. Rage u Beltung de# 


\ 1 e iche i ation, Mattenbuden 15 Anfang 3½ Uhr, Steine. 
5 een AH ZB N 2 her Eine Ber, Sr Yaflagier-Dampfbont-Berbindung. iſt die an uni Bud gie Etage, ee 8 52 
Seife felgen 1 5 ilhel = Ahealer. 


elt ban 5 
zig Plehnendorf, Rothebude, Schöneberg. auch “setheit 1. Ari enitag, den ärz er.: 
Karpfen und 5 1 . änfiier Port 


W 1 iſt e bei verm. Aab. Malienbuden 16 p. 
3 Dom 18. März bis auf Weiteres. e e er 110 ellung 
äſch E, 5 Be K A Bon Yanıis:bis Bache rt u. fp. 5 dor. 1,2, 3. 5U. Nr. Jäſchkenthalerweg ft di 


n garantirt befter Waare u. . iſt eine möblirte Borderſtube mit 
„3 1 . N ‘ « 0 890 er 5 a zu U. Nm. Sie sur Ken für den Meise Berjonel. 
pro Pfun preilenz emaflenl Br i|Don Bichnenbort nach Danzig 7. 8. i0 U. Din. 8 u. 6 u. nr. . Offerien unter Nr. 545 in der Inte ee aa, mit ſeiner 
1 6 Albert Neumann, Don Bohnlar 40 fun 5. 0 21 30 7m. |Expeb. d. Se ne erbeien. 17 Fuß langen Bofaune 
A Ibeaviar Langenmarkt 3,_ Bon Schöneberg „ ü. 30 N. u. ö U. 30 M. Mg. Eis ec 1 zu germietben Done glünſtler. 
pro Dfund 23 Merk 50 105 Jeder ⸗Kreibriemen f 9 1 5 3 5 ergebe i 0 0 1 4 heller dänische Fe 
2ljeder Art, einfach und do phi 7 Dampfer Arbeitsraum a. inſtellen von err Paul Ba 
A W. 0 l, werden ſchnell und billig mit der e t. Laut Möbeln paſſend "u vermietben. | mit jeinem Wen breificien 
+ Smhärtmathine anaslertig Em ant bi Nm Zwei große 
Breitgaſſe Nr. 17. F. E. Schmidt, Br. Mollmeberg,6.|; i 15 g nich heit 0 ' men - Terzett Zidelitos, 


Für eine hieſige ik 
wird zur a 


5 Ber mann, 
Karpfen u. Zander Fracks gewölbte Keller, ane 


8 5 d möglichſt in der Nähe Ber pen Be: Geldner, u. Herr Runkel, 
empfing und empfiehlt fowie ganze Anzüge Be stets Aebelterne Jer 14 85 3 1057215 ſuche ich zu miethen. a Geſangs- und Chara! Charahterkominer. 

zu ermäßigten Preiſen verliehen Breitgaſſe 38 bei Lager büchern, ; obert Dunkel, Hopfengaſſe 79. 8 

E. F. Sontowski, SE) 1. Baumann, etc, ein 50 Zac bie, nom © Tanggaſſe ſe 12 em | 
Hausthor 5. C02 Beſte 5 ‚ie 1 Ctage von „eich oder oe Ben 10 . 
7 05 E R 0 er Enten en. Näheres im Oh 

2H0lmarkt?? Sintermanerungsfleinel)) | ee 1 0 55 ee 
find ex im hien en Hafen löſchen. 0 ür P Zimmer a. 16. m. Burſcheng Iehtes 5 el. ber eöntel, 
ben Geeichiften" ia april‘ 9 Ic 52 urfhhengel.) ah? Sofihaufpielerin Magda 


du v nen 2. Gewalt ichn. Die nordifhe Heer- 
128: gut möbt, Zimmer, I. d Schaufsiel in 4 Akten 
mit voller Benflon, 9 


Neue Sendung billig abugeben. 


K j K ler Spro ffenl Heer ei unter Nr. 697 i. d. Erpb 


eſer Zeitung —— 
(echte), pro Pfd. 80 Pf 155 
Kieler Bücklinge, Sans Verkauf 


Hochachtungsvoll paſſend f. 2-3 Herren o. auch ein!. den 20. März: Batle- 
Gebr. Habermann. . le Aptilsuverm. egen 245. Barott, B. Der Beiteiftubent 


Arend Bromenebe if eine 1 9 IL 155 den 1 
age, von immern und Freitag, : 8 
Zub. für 969 t jährl., auch auf partout 6. les en gh der 


g 8 f ERBE kürzere Zeit, um Ayrii königlich payriſchen Hofſchau⸗ 
E N} ee enk ra, 4836 feielerin Magda erde, Die 
0 aviar f f u be Sleitderaume e | Geier-Mall bie im 4 
5 f nd | welch 112 nd Nega «be Bleilhergafte 18, Part. Anten on 6. Athene von 
Neunaugen, =: 5 5 La e e. 

£ e t u. Anker ni. an Pr 
3 2 5 N Atelier Groſſe, mm Ä 122 Besren e ge . & 22 Mär Daft 
F Ba 666 Wafer be i m elier roffe, LN 125 ö i Heer in 4 Akten von Derdt. 
Rudolf Baecker 51 äft ieb ſehr Pbotosraph 195 Seuchen Offizier i 2 1 e 3 | Hierauf; Die Buppenfee. 
7 lift wesen Srankheit. der reins | ur Case e eieblches Täbten, Dein Wi 

Inhaber: Egmont Reiſchk ü dane e. Effe H. u 5 Fand N m. vollit, Baseinricht. per eiden, 


„die mit D 57500 F \ A 5; 2 1. April 1890 zu vermieth Dhne dich Lehen 15 qualvoller 


ere Auskunft e 85 ruchs mer 
Grose Maränen, die ce Expedition a e J. „ Züheres Langgelle: 68 im 99305 nein 0 Hasen 0 0 
Täglich vergrähert Die die Cebnſucht 


an 10 Ki, geräuchert empfehlen gen Haalenitein u. Dogler die Stuben ſcheuert und e 
Berfehungspatber Engel des wen 135 auälſt Du 


S. Ali Heitmann & 00, |] Bu mr ee . n Kinder- und Baby-Artikeln. 
. Sheibenrütergaffe 9. 
iſt Sandgrube 28 die 1. Etage, beit, 
aus 7 Summern, Balkon, Küche Freudlos und finſter erſcheint mir 


2 R inige den herrſch. Köchinnen 
Friſche große und andere Em beſten 3 5 
Maränen treffen Dienitag ah keine Saen g noch 3. Baus l 2 888 e Sarüngefehte Mäntel Alki EN, Syünen ei. und allem Zubebör, ſofort ju verm. 
räumungshalber zum Roftenpreife u. darunter. — . Eatos er ein feindlich 
1 2 Neſtaurant Geihich, 
Inneren m mir wieder zu 


eee Mai, Eine gept. Kindergärkuerin 

eb ende jeiih geräudierte. u cut King u N 5 
mar dr zin, |enstia bie ‚Sreibe dem Glück iu 
Anand cn b 


2 seht cht. 100 bereits mehrere Jahre in 
Flroh⸗ Hüte Geil, Offerten unter Ar, 529|Stelluna war, ſucß Engere ent Nur noch 14 Tage 
in der Grob. biel, Zig. erbeten, eil. Offerten unter Nr. 297 in 
an Eh waſchen, 1 5 Selen eee ef, 5 der Expedition dieler Zeilung erb dauert Gold und Silbe 2 
e r Provinzialſta e ine n junge Dame, 8 2 un 1 erwaaren⸗ 4 ers 
. eue Hüt b preuflens iſt ein ſehr günſtig & perſekt in Der Buchführung en prix: g 


-|gele ne 1 Ah Gneicher eite. und Caſſenweſen, ſucht ſoglei 
work 1e ineinem feineren . 1Ctellung Corall- und Granatwaaren, Ringe, Armbänder, 


als Sa benen bei beſcheide 2 Salskeiten, Uhrketten, flifenidewaaren, paſſend zu Hoch⸗ 
2 ae Ze. 68, t b Anforli 1 i jeits-, Patzen- und Confirmatlons-Beſchentzen. 


3 Adreſſen unter Nr. 478 i Ferner ſehr billig 1 eleganter Cadentiih, 1 Goldwaage, 
Weinpunſch Esvabftton bleſer e 8 ee 1 Regulator, 2 eilerne Zhüren, 1 eiehriſcher Alingelnus. 


exweben, 
Ausſchann von Bergſchlößchen Dazu bebart 1 von Dir einen 
und Auguſtinerbräu. 
Pzitasstiſch von 12—3 Uhr] Alvenveilckhen verſtehſt Du! 
a la are zu jeder Tageszeit. Arn A Sonnabend, den 18. 5. Its. den 1 TH 
1 ‚Gäle Fe, echten und ders En find im Calino ein Baar falt 
leichen Fehliäkeilen. (625 neue Damen- Gummi- Boots ver⸗ 
taufcht, es wird ſehr gebeten, die⸗ 
Maier we zum Rüdktaufch bei > = 


ifchhauer, Melzer gaſſe 
Ne een el Für Tiebhaber Ei E. Rajemann, am oe 6657 
3% Bir excl. L. Id mph Für Liebhaber, mL L. peil a * Breitsaffe Nr. 128/129, r 1 gm 23. März 
Guſtav Huſen, aaufen Ind nu, ie a 653) eam Solmarkt. [on a Dr und Dertas v 
Fönen 34,1, I die ed. dieſer 318. (835) ae egaſſe 12⁵ 5 e 75 e das Herder Oberland. 0 ee 255 Kar 


